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Webinar
- Sie sollten uns hören und sehen!

- Wir sehen und hören Sie nicht.

- Sie können auch die anderen 
Teilnehmenden nicht sehen 
oder hören.

- Sie können jederzeit Ihre 
Fragen über die Chat-Funktion 
(unten rechts) eingeben:



Technische
Probleme

- Wir empfehlen Mozilla Firefox 

oder Google Chrome als 

Browser. Bei Internet Explorer 

kann es zu Problemen kommen!

- Haben Sie Ihrem Browser die 

Berechtigung zur Audio- und 

Videowiedergabe erteilt?

- Nichts hilft? Dann laden Sie die 

Seite neu (Taste „F5“) oder 

schließen Sie die Seite und 

loggen sich erneut ein!



Ansicht über 
Smartphone

- Wenn Sie unser Webinar über Ihr 

Smartphone anschauen, 

wechseln Sie in den Browser-

Einstellungen von der mobilen 

Ansicht in die Desktopansicht. 
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Mythen
• Wände müssen atmen können

• Wärmedämmung führt zu Schimmel

• Wärmedämmung wird zur Brandfalle 

• Dämmstoffe schaden der Gesundheit

• Herstellung von Dämmsoffen verbraucht mehr Energie als, sie einsparen

• Altbauten haben dicke Wände und sind ausreichend gedämmt

• Dämmmaterial ist Sondermüll



Foto: iStock

Energie-
verbrauch 
eines 
Haushalts



Wärmeverbrauch

Quelle: Eigene Darstellung nach Grafik von sbz-monteur.de
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Wärmeverbrauch
Bei einem Gebäude

mit 200 m² Wohnfläche

bedeutet das…
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Quelle: eigene Darstellung



Effizienz der Gebäudehülle:
Energieverluste

Es gibt drei Arten von 
Energieverlusten im Haus:

Transmission

Lüftung

 Anlagentechnik

• Pauschale Aussagen nicht 
möglich

Fenster
15-20 %

Außen-
wände
20-25 %

Boden
5-10%

Dachfläche
20-25 %

Lüften &
Undichtigkeit

15-25 %

Heizungs-
verluste
15-25 %

Bildquelle: eigene Darstellung





Gefühlte Raumtemperatur

Quelle: © Bayerisches Landesamt für Umwelt – Umweltwissen – In der Zukunft zu Hause: Hocheffizient bauen und sanieren



Dämmung macht die Wände 
warm
Dämmung in cm Temp (°C) 

2 16,1

6 18,2

12 19,0

16 19,2

25 19,5

40 19,7

Quelle: eigene Darstellung nach www.sanier.de



Wärmeverluste – Außenwand

Bildquelle: eigene Fotos



Wärmeverluste – Schwachstellen

Bildquelle: eigene Fotos



Wärmeverluste –
Fenster, Glasbausteine

Bildquelle: eigene Fotos



Wärmeverluste – Fenster

Quelle: eigene Darstellung, Datenquelle: https://www.aroundhome.de/fenster/zweifachverglasung/

Oberflächentemperatur von Fensterscheiben
Bei einer Außentemperatur von -10°C und einer Raumtemperatur von 20°C



Wärmeverluste – Fenster

Quelle: (links) Adobe Stock mit eigenen Ergänzungen, (rechts) Adobe Stock



Exkurs: Sommerlicher 
Wärmeschutz

Bildquelle: eigene Fotos



Wärmeverluste – Rollladenkästen

Quelle: eigene Darstellung



Wärmeverluste – Rollladen

Quelle: © Bayerisches Landesamt für Umwelt – Umweltwissen – In der Zukunft zu Hause: Hocheffizient bauen und sanieren



Wärmeverluste –
Dach & Oberste Geschossdecke



Dämmung –
Oberste Geschossdecke

Quelle: Rockwool



Dämmung –
Oberste Geschossdecke

• Wärmedämmung der OG-Decke: Holzdecke 

• Einbau einer Dämmschicht zwischen den Balken 

• Lose Schüttung oder Dämmplatten

• Einbau von unten

Versch. Materialien

• Zellulose

• Mineralische Fasern (Glaswolle, Steinwolle)

• Pflanzliche Faserdämmstoffe



Dämmung –
Oberste Geschossdecke

• Wärmedämmung der OG-Decke: Massive Decken 

• Einbau einer Dämmschicht auf der Decke

• Begehbare Dämmplatten

• Oberseitiger Abschluss mit Ausbauplatten oder Estrich

Versch. Materialien

• Mineralische Fasern (Glaswolle, Steinwolle)

• Polystyrol-Hartschaum

-



Quellen: links: Rockwool, rechts: eigene Darstellung

Wärmeverluste – Dach



Dämmung – Dach 

Quelle: Rockwool

Wärmedämmung zwischen den Sparren

• Dämmschicht wird in die Zwischenräume 
geklemmt (begrenzt durch Sparrenhöhe)

• Wärmebrücken durch Sparren 

• Luftdichte Folie (Feuchtigkeitssperre)

• Verkleidung der Innenseite z.B. mit 
Ausbauplatten, Holz o.a.



Dämmung – Dach 

Quelle: Rockwool

Wärmedämmung zwischen den Sparren 
Dämmung von der Dachseite

• Einbau der Luftdichtung sparrenfeldweise

• Nachträglicher Einbau der Lattungen



Dachdämmung –
zwischen den Sparren
Dämmstoffe-Materialien

• Mineralische Faserdämmstoffe (Platten, Schüttung)

• Zellulosedämmung (Platten, Schüttung)

• Pflanzliche Faserdämmstoffe (Platten)

• Hartschaumdämmstoffe



Dachdämmung –
(-zwischen den Sparren)
Zusatzdämmung unterhalb der Sparren

• Mit Kanthölzern oder Dachlatten Sparren aufdoppeln

• Zusatzdämmung in Zwischenräume

• Luftdichtung unter den Sparren

• verringert den Raum nach innen



Dachdämmung 
(-zwischen den Sparren)
Zusatzdämmung oberhalb der Sparren (Aufdachdämmung)

• Einbau einer durchgehenden Dämmschicht auf den Sparren

• Verwendung biegesteifer Dämmplatten

• Luftdichtung unter den Sparren

• Kann sommerlichen Wärmeschutz sehr verbessern

• Ausführung meist mit Holzfaserplatten



Quelle: eigene Darstellung

Effizienz der Gebäudehülle:
Dicke Wand = gute Dämmung?

Gleiche Isolierleistung je 
Baustoff

Dämmstoff 2 cm
Leichtbetonsteine 6 cm
Nadelholz 6,5 cm
Porenziegel 8 cm
Strohlehm 23,5 cm
Hochlochziegel 29 cm
Klinker 90 cm
Massivbeton 105 cm

Massive (Hochlochziegel-)Wand ist keine Dämmung!



Quellen: eigene Darstellung

Wärmeverluste –
Wärmedämmung



Wärmeverluste – Außenwand

Quellen: https://www.malerblatt.de/allgemein/vom-schimmel-befreit/; http://www.aztecgroup.ca/mould-growth-on-window-panes-and-sills-dont-panic/

Schimmelgefahr durch 
Kondensation von 
Feuchtigkeit an kalten 
Bauteilen

https://www.malerblatt.de/allgemein/vom-schimmel-befreit/
http://www.aztecgroup.ca/mould-growth-on-window-panes-and-sills-dont-panic/


Wärmeverluste – Außenwand

Quelle: © Bayerisches Landesamt für Umwelt – Umweltwissen – In der Zukunft zu Hause: Hocheffizient bauen und sanieren



Wärmeverluste – Wärmebrücken

Bildquelle: eigenes Foto



Quelle: eigene Darstellungen

Wärmeverluste – Wärmebrücken 



Wärmeverluste – Wärmebrücken 

Quelle: © Bayerisches Landesamt für Umwelt – Umweltwissen – In der Zukunft zu Hause: Hocheffizient bauen und sanieren



Fassadendämmung
Wärmebrücken

• Wärmebrücken sind Lücken in der Dämmung

• Wärmebrücken verringern die Wirksamkeit der Dämmung

• Geringere Oberflächentemperaturen auf der Wandinnenseite

• Gefahr von Schimmelbildung (die häufigste Schimmelursache ist die 
Kondensation von Luftfeuchtigkeit an kalten Wandflächen)

• Durch Wärmedämmung wird die Temperatur der Wandflächen erhöht



Fassadendämmung
Wärmedämmverbundsystem

• Polystyrol-Schaum, Mineral- oder 
Holzfasern,  Mineralschaum

• Dämmstoff wird direkt auf die 
Fassade montiert

• Kein eigenes Fundament 
erforderlich

• 80 bis 90 Prozent weniger
Wärmeverlust

• Wärmebrücken vermeiden

Quelle: eigenes Foto



Wärmeverluste –
Wärmedämmung



Wärmeverluste –
Wärmedämmung

Quellen: eigene Grafik, eigene Fotos



Fassadendämmung
Vorgehängte Fassade

• Unterkonstruktion aus 
Aluminium 
oder Holz

• Dämmung der 
Zwischenräume 

• Hinterlüftung

• Fassade aus Holz, Ziegel, 
Schiefer u.a.

Quelle: eigenes Foto



Vermeidung von Wärmebrücken
Vermeidung von Wärmebrücken

• Gleichzeitiger Austausch der 
Fenster

• Wärmedämmung von 
Fensterlaibungen

• Wärmedämmung des 
Kellersockels

• (Zusätzliche Dämmungen von 
innen)

Quelle: eigenes Foto



Innendämmung
Innendämmung mit Unterkonstruktion

• Unterkonstruktion aus Holz oder Aluminiumprofilen

• Mineralfaser, Polystyrolschaum u.a. 

• Dämmplatten werden in die  Zwischenräume montiert

• Luftdichte Folie („Dampfbremse“)  auf der Raumseite erforderlich

• Verkleidung mit Ausbauplatten, Paneelen u.a.

• Innendämmung immer etwas problematisch, da der Wasserdampf der 
Innenraumlauft auf seinem Wege durch die Außenwand nach draußen im 
ungünstigen Falle innerhalb des Bauteils seinen Taupunkt erreicht



Innendämmung
Innendämmung ohne Unterkonstruktion

• Kapillaraktive Dämmstoffe (Mineralschaum, Kalziumsilikat, Holzfaser)

• Dämmplatten werden direkt auf die Wand montiert

• Keine Dampfbremse auf der  Oberseite

• Verkleidung mit Innenputz oder Ausbauplatten



Kellerdeckendämmung
Wärmedämmung der Kellerdecke

• Einbau einer Dämmschicht unter der Decke

• Verkleben und/oder mechanische Befestigung

• Mineralische Fasern (Glaswolle, Steinwolle)

• Polystyrol-Hartschaum

• Mineraldämmplatten



Kellerdeckendämmung

Quelle: © Bayerisches Landesamt für Umwelt – Umweltwissen – In der Zukunft zu Hause: Hocheffizient bauen und sanieren



Dämmstoffauswahl
• Eigenschaften  (Druckfestigkeit, Eigenschaften bei Feuchtigkeit, Verarbeitung)

• Anwendung (Schallschutz, sommerl. Wärmeschutz, Perimeterdämmung…)

• Wirkung: -Wert („Lambda-Wert“) Wärmeleitfähigkeit (W/mK): z.B.: WLG 0,040 /mK

• Rohgewicht (kg/m³) 

• Umwelteigenschaften (Primärenergieverbrauch) 

• Wärmespeichervermögen (Spez. Wärmekapazität ( J/kgK)

• Baustoffklasse- Brandverhalten : B1- schwer, B2- normal entflammbar

• Energetische Amortisation

• Ziel: Wärmedurchgangskoeffizient (U-Wert, W/m²), : je kleiner desto besser



Wichtige Dämmstoffe 

• Mineralische Faserdämmstoffe (Glaswolle, Steinwolle)
 = 0,04 bis 0,032  (WLG 040 bis 032)

• Polystyrol-Hartschaum (EPS, Styropor)
 = 0,04 bis 0,030  (WLG 040 bis 030)

• PUR Hartschaum-Dämmplatten
 = 0,030 bis 0,022  (WLG 030 bis 022)

• Holzfaserdämmplatten
 = 0,05 bis 0,040  (WLG 050 bis 040)

Dämmstoffauswahl



Quelle: FNR- Zusammenstellung auf Basis der Herstellerangaben



• Matten und Filze 

• Mineralisch-synthetische Dämmstoffe:
Mineralwolle, Steinwolle, Glaswolle

• Pflanzliche Dämmstoffe:
Kokosfaser, Flachs, Hanf, Stroh

• Animalische Dämmstoffe:
Schafwolle 

Dämmstoffarten (1)



• Platten

• Mineralische Dämmstoffe:
Perliteplatten, Schaumglas, Kalzium Silikatplatten, 
Mineralschaumplatten, Vakuumisolierplatten

• Pflanzliche Dämmstoffe:
Korkplatten, Schilfrohr, Holzfaserdämmplatten,
Zellulosedämmstoff-Platten

• Synthetische Dämmstoffe:
Polyurethan-Hartschaumplatten (PUR), Polystyrole (EPS,XPS)

Dämmstoffarten (2)



• Schüttungen

• Mineralisch-synthetische Dämmstoffe:
Schaumglasgranulate, Perliteschüttungen, Steinwollegranulate

• Pflanzliche Dämmstoffe:
Korkschrot, Hanfflocken, Holzspäne, Holzfasern
Getreidegranulatschüttungen, Seegras, Zellulosedämmstoff

• Sonstige Dämmstoffe:
Blähton, Strohplatten, Holzfaserweichplatten, Holzwolle-
Leichtbauplatten

Dämmstoffarten (3)



Wirtschaftlich?

Wärmeverluste –
Wärmedämmung



Wärmeverluste –
Außenwanddämmung

Quelle: https://www.haustec.de/gebaeudehuelle/daemmung/studie-amortisationszeit-von-daemmung-und-die-top-3-daemmstoffe auf Basis einer Studie des Instituts für Energie- und Umweltforschung Heidelberg (ifeu) und dem Verein Natureplus

1 Jahr
dauert es, bis sich die Dämmung eines Altbaus energetisch amortisiert.

https://www.haustec.de/gebaeudehuelle/daemmung/studie-amortisationszeit-von-daemmung-und-die-top-3-daemmstoffe


Außenwände

- WDVS 140 - 180 €/m²

- Vorgehängte Fassade 170 - 220 €/m²

Dachdämmung

- Mit Neueindeckung 200 - 250 €/m²

-Deckendämmung

- OG-Decke 40 - 80 €/m²

- Kellerdecke 30 - 50 €/m²

typ. Kosten von 
Wärmedämmmaßnahmen



Fördermittel

 Dämmung der Gebäudehülle (15 % zzgl. 5 % bei ISFP)

 max. 30.000 €

 Bei iSFP: 60.000 €



Kredit durch KfW
Neu: zinsverbilligter Kredit durch KfW (Kreditsumme: max: 120.000€) 

 bis zu einem versteuerndem HH-einkommen: 90.000 €

 bis zu 2,5 % vergünstigter Zinssatz



Förderung über § 35 c EStG
 20 % auf Investition (3 Jahre : 7 % , 7 % , 6%)  

 Fachunternehmererklärung des Handwerkers

 Max. 200.000 € Investition für energ. Sanierung

 Für Privatpersonen für selbstgenutzte Wohngebäude älter als 10 Jahre

 Wichtig : entweder Förderung über Bafa oder über Steuer!



Syst. Maßnahmen, Sanierung Kredit Tilgungszuschuss EE (55 % EE Wärme)

EH Denkmal 5 % 10 %

EH 85 5 % 10 %

EH 70 10% 15 %

EH 55 15 % 20 %

EH 40 20 % 25 % 

 max. 120.00 förderfähige Kosten je WE (150.000 bei Erreichen einer EE/NH Klasse)
 10 % Extra- Bonus für WPB wenn EH40/55

Sanierung auf Effizienzhaus geplant?



Individueller Sanierungsfahrplan
Der „iSFP“

• Übersicht über mögliche Maßnahmen

• zu 80 % gefördert

• 5 % Förderbonus bei bestimmten 
Einzelmaßnahmen (Gebäudehülle, 
Anlagentechnik, Heizungsoptimierung)

• Erstellt von Energie-Effizienz-Experten*in 
mit BAFA Zulassung

Quelle: eigener Sanierungsfahrplan, Darstellung gem. BAFA-iSFP



Quelle: eigener Sanierungsfahrplan, Darstellung gem. BAFA-iSFP

Individueller Sanierungsfahrplan



• Zuschüsse für Einzelmaßnahmen: Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA)

• Sanierung zum Effizienzhaus: Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)

• Höhe der maximalen Förderfähigen Kosten beachten!

• Individuellen Sanierungsfahrplan (iSFP) im Vorfeld erstellen

• IMMER Förderantrag stellen, BEVOR ein Auftrag vergeben wird

Energieeffizienz-Expert*innen finden Sie z.B. hier:

https://www.energie-effizienz-experten.de

Fördermittel –
Zusammenfassung



Energieberatung durch Energieagentur und VZ
 Bitte schreiben Sie uns an info@ea-ebe-m.de, falls Sie noch 

offene Fragen an uns haben.

Weiterführende Energieberatung
 Konkrete Beratung zu den Maßnahmen

 Erstellung eines Sanierungskonzeptes

 Energieberater finden Sie www.energie-effizienz-experten.de

https://www.energie-effizienz-experten.de
https://www.energieagentur-ebe-m.de/Privatpersonen/Energieberatung

Nächste Schritte …

mailto:info@ea-ebe-m.de


• Werterhalt der Immobilie

• ausreichend hohe Oberflächentemperaturen der Innenseiten von 
Außenbauteilen im Winter, die zur Behaglichkeit beitragen 
(behaglichkeitssichernder Wärmeschutz); dieselbe Behaglichkeit lässt sich 
hierdurch mit geringeren Raumlufttemperaturen und damit geringerem 
Energieverbrauch erreichen Kann zur gestalterischen Aufwertung von 
Fassaden genutzt werden

• verringert den unerwünschten Eintrag von Wärme und dadurch eine 
Überhitzung von Räumen im Hochsommer (sommerlicher Wärmeschutz),

• trägt im Winter und im Sommer zur Reduzierung des Energieverbrauchs 
bei (energieeinsparender Wärmeschutz)

• Kann zur gestalterischen Aufwertung von Fassaden genutzt werden

Realität



 Tendenz der Energiepreise geht nach oben

 Verbrauch reduzieren

 Klimaziele sind ohne Sanierungen am Gebäude nicht erreichbar

 Wichtig bei Dämmung

 Fachgerechte Ausführung

 Keine Wärmebrücken durch lückenlose Dämmung

 Luftdichtigkeit

Fazit



Plakate 
DIN A2 und 1



Kontakt

Martin Handke
Energieberater

Telefon: 089-277 80 89 15 
E-Mail: martin.handke@ea-ebe-m.de

Energieagentur Ebersberg-München gGmbH
Altstadtpassage 4 . 85560 Ebersberg
Münchener Straße 14 . 85540 Haar

Stand: 31.01.2024



Weitere Termine der EA



Sie wollen mehr wissen?

Energieagentur Ebersberg-München gemeinnützige GmbH

www.energieagentur-ebe-m.de

www.energieagentur-ebe-m.de/NL_Bestellen



Energieagentur Ebersberg-München

Altstadtpassage 4 | 85560 Ebersberg

Münchener Straße 14 | 85540 Haar

Tel.: 08092 / 330 90 30 | Tel. 089 / 277 80 89 00  

info@ea-ebe-m.de | www.energieagentur-ebe-m.de

Kontakt



Fragen?



Foto: iStock

Gemeinsam für die Energiewende

Energieagentur Ebersberg-München gemeinnützige GmbH

www.energieagentur-ebe-m.de



• Über den Sinn von Wärmedämmung- KEA : Klimaschutz- und 
Energieagentur Baden Württemberg GmmbH

• www.WDVS-Planungsatlas.de

• Verbraucherzentrale: Wärmedämmung : Vom Keller bis zum Dach

• Bayer. Landesamt für Umwelt: In der Zukunft zu Hause: hocheffizient 
bauen und sanieren

• www.fnr.de

Quellen und weitere Literatur: 

http://www.wdvs-planungsatlas.de/
http://www.fnr.de/


Mythen (1)
• Wände müssen atmen können

• Wärmedämmung führt zu Schimmel

• Wärmedämmung wird zur Brandfalle (schwer entflammbar, 
Baustoffklasse 1, andere Brandlasten: Holzmöbel, Holzschuppen, 
Mülltonnenhäuschen)

• Dämmstoffe schaden der Gesundheit

• Herstellung von Dämmsoffen verbraucht mehr Energie als, sie 
einsparen (worst case: ROE: << 5 Jahre)



• Altbauten haben dicke Wände und sind ausreichend gedämmt (dicke 
Wände- Speichermasse, verlangsamen Aufheiz- und Abkühlvorgänge, Aber: 
Aber: Dämmung verringert jedoch Verluste um 80-90 %

• Dämmmaterial ist Sondermüll: E(xpandiertes) und (e)X(trudiertes) 
Polystyrol: bis 2016 Flammschutzmittel – heute: nicht mehr zulässig

Mythen (2) 



Quelle: © Bayerisches Landesamt für Umwelt – Umweltwissen – In der Zukunft zu Hause: Hocheffizient bauen und sanieren


